






Baumgrubensanierung von bestehenden 
Bäumen

Press-Ziehverfahren in der Zuckerfabrik 
Aarberg
Im Auftrag der EWA Energie Wasser Aarberg AG hat Hagenbucher TPS AG eine alte 
duktile Gussleitung DN 150 im statischen Press-Ziehverfahren mit Grundoburst 
800G ersetzt.

Das Press-Ziehverfahren wird zur grabenlosen und trassen-
gleichen Erneuerung von Rohrleitungen eingesetzt. Hierfür 
wird die vorhandene Altleitung auf einen Spaltkegel ge-
schoben, zerbrochen und in Scherben aus der Maschinen- 
oder Zwischengruben entnommen. 
Die Neu-Rohre aus duktilem Gusseisen mit der längskraft-
schlüssigen Verbindung BLS und einem Faserzementman-
tel werden mittels Zug-/Schubkopf am Ende des Zugge-
stänges angehängt und in dem freiwerdenden Hohlraum 
nachgezogen.

Die zu ersetzende Altleitung DN 150 befand sich unter  
4 Rangiergleisen der Zuckerfabrik in Aarberg.
Die Montagegrube wurde in einer eingezäunten 
45°-Böschung erstellt, wobei die Aushublänge auf lediglich 
4 m  beschränkt war. TPS entschied sich deshalb für den 
Einbau von FZM/BLS-Gussrohren mit einer Speziallänge von 
nur 3.6 m. Diese Rohrlänge ist normalerweise auf dem Markt 
nicht erhältlich. Das TMH-Kompetenzzentrum in Eglisau 
längte deshalb Standardrohre von 6 m-Länge auf 3.6 m ab 
und konfektionierte sie neu.

Die Verlegung erfolgte von der parallel zu den Gleisen ver-
laufenden Kantonsstrasse aus mittels LKW-Kran der TPS AG.
Aufgrund der minimalen Überdeckung des Gleiskörpers im 
Schotterbett von lediglich 0.7 m musste der Graben unter 
dem ersten Gleis konventionell erstellt und mit einem 
Schutzrohr DN 450 ausgerüstet werden. Von dort folgte der 
Einzug der Spezialrohre: Die ersten drei im sogenannten 
Relining, der Rest im klassischen Press-Zieh-Verfahren. 
Nach nur einem Arbeitstag konnte die gleisquerende Lei-
tung angeschlossen und das Werk dem Auftraggeber über-
geben werden.

Angaben zum Projekt:
Auftraggeber:   Energie Wasser Aarberg AG
Altrohr:    Duktiles Gussrohr Schraubmuffen DN 150
Neurohr:   Hagenbucher Spezialrohr Swiss FZM/BLS  
           DN 150, Baulänge 3.6 m 
Maschine:  Grundoburst 800G mit Ausstoss Zubehör
Haltungslänge: 12m Relining und 12m Bursten in einem  
    Arbeitsgang
Aufweitkopf:  280mm

Nicht geschützte Baumgruben, die durch Fahrzeuge und Fussgänger stark bean-
sprucht werden, schaden  dem Baum und schränken ein gesundes Heranwach-
sen zunehmend ein.  

Eine Sanierung der Baumgruben ist dann oft unumgänglich.  
Um die Fläche um den Baum weiterhin nutzen zu können, 
sind Gussbaumroste die ideale und einfachste Lösung. Sie 
halten den Druck vom Wurzelballen ab und lassen ungehin-
dert Wasser und Luft in das Erdreich! 

Diese Anforderungen werden von der neuen Baumrost-Ge-
neration „2.0“ dank ihrer speziellen Bauart hervorragend er-

füllt, da sie ohne Tragrahmen auskommt, bis 50 kN belast-
bar ist und eine geringe Einbautiefe aufweist. Um die 
Rostkonstruktion senkungsfrei abzustützen sind Streifen-
fundamente erforderlich. 
Zudem sind auf Wunsch speziell gefertigte Baumpflanz-
Quartiere erhältlich. Es empfiehlt sich, die Einbaumöglich-
keit vor Baubeginn zu klären. Ein Stammschutzelement 
sorgt für zusätzlichen Schutz. 

Die Bilder zeigen die Sanierung von drei Bäumen auf dem Sagenplatz in Einsiedeln SZ. Eingebaut wurden Baumroste vom Typ Classico2.0-Q200 mit 

dem Stammschutzelement Typ9-2.0. Als Fundament diente das halbhohe und zweiteilige Baumpflanzquartier Typ BCN-Q2060.

Situation vor der Sanierung

Bei der Maschinengrube wurde ein Widerlager 

aus Beton erstellt

Aufweitung mit dem vorgesetzten Zugkopf zu 

Beginn des Press-Ziehvorgangs

Beengte Montagegrube mit Böschung und 

LKW hinter dem Areal der Zuckerfabrik
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Der Tunnel ist mehr als 50 km lang. Eine Entwässerungslei-
tung mit dem geforderten Stetslauf von 5 l/s wurde aus 
Kostengründen nicht gebaut. Es galt eine Alternative zu 
finden!

Sie besteht darin, oberhalb der Tunnelmitte bei Sedrun, 
Berg- und Rheinwasser zu fassen und dem Tunnel beim 
«Schachtkopf Sedrun» zuzuführen. Von dort fliesst das 
Wasser in einen vertikalen Schacht über eine Druckleitung 
rund 800 m in die Tiefe bis zur Multifunktionszentrale Se-
drun (MFSS) am höchsten Punkt der Tunnelröhren. 
An diesem Punkt wurde ein Löschwasser-Reservoir mit 570 
m³ Inhalt erstellt. Er dient folgenden Zwecken:
1. Löschwasserreserve für Löschzüge
2. Sicherstellung des Stetslaufs in den Tunnelröhren nach 

Norden und Süden
3. Kühlung der Geräte- und Technikräume. Ohne Kühlung 

würde die Erdwärme die MFSS auf bis zu 45°C erwärmen!

In der Vertikalleitung entsteht auf Höhe der MFSS ein Druck 
von etwa 80 bar. Der Druckabbau erfolgt mit Hilfe einer Pel-
tonturbine, die gleichzeitig Strom erzeugt. Danach folgt der 
Einlauf in das Löschwasser-Reservoir.
Hier musste sichergestellt werden, dass 
1. die Löschwasserbecken immer gefüllt sind.
2. der Stetslauf des Wassers in genügender Menge in Rich-

tung Süden und Norden gewährleistet bleibt und die 
Kühlung der Räume nie ausfällt

3. allfällig im Wasser enthaltene Sedimente (Sand- und 
Blattmaterial) die Funktion der Armaturen nicht beein-
trächtigen.

TMH Hagenbucher AG unterstützte mit ihrer jahrzehntelan-
gen Erfahrung im Bereich von Kraftwerksarmaturen den Ge-
neralunternehmer Baumeler Leitungsbau aus Perlen LU bei 
der Lösung dieser Probleme und leistete so einen wesentli-
chen Beitrag zur Erarbeitung einer nachhaltigen, betriebs-
sicheren Konzeption für alle hydraulischen Anforderungen 
und die nach menschlichem Ermessen möglichen Ereignis-
fälle.

Einige Angaben zu den wasserhydraulischen Bedingungen:

Betriebsdaten zur Turbine und den redundanten Bypassar-
maturen
• Druck statisch    80 bar
• Druck dynamisch   74 bar
• Durchflussmenge   Q min. 15 l/s
• Durchflussmenge   Q norm. 20 l/s
• Durchflussmenge   Q max.  30 l/s
• Rohrbruch-Auslösemenge  56 l/s

Eckdaten zur Turbinenleitung 
• Schachtkopfbezugsleitung: 20 m, DN 200, PN 10
 Werkstoff: nichtrostender Stahl 
• Vertikalfallende Druckleitung: 810 m, DN 125, PN 100

• Horizontallaufende Druckleitung: 160 m, DN 125, PN 100
Werkstoff: korrosionsbeständiger Duplex Edelstahl 

Schachtkopf Sedrun Armaturenkammer
• ERHARD Multamedschieber: 

DN 200, PN 10 Revisionsarmatur
DN 65, PN 16 Bypass der Rohrbruchsicherung

• ERHARD Fallgewichtsklappe inkl. Aggregat:
DN 200 PN 10 Rohrbruchsicherung

• ERHARD Staupendel: 
 DN 200 PN 10 mechanisch hydraulische Auslösung

Apparatekammer MFSS:
• Peltonturbine, Fabr. Häny: 
 PN 100, Leistung 190 kW hydraulisch gesteuert
• ERHARD Kugelhahn mit hydr. Fallgewicht: 

DN 125, PN 100 Turbinenabsperrung
• ERHARD Spezialringkolbenscheber elektrisch:
 DN 125, PN 100 (Bypass 1, Spezialenergievernichter  

mit Mengenregelung 15 – 30 l/s)
• ERHARD Kugelhahn mit hydr. Fallgewicht: 

DN 125, PN 100 (Bypass 2, schnellöffnend)
• ERHARD Spezialringkolbenschieber: 

DN 125, PN 100 (Bypass 2, hydraulisch betätigt mit   
Hubbegrenzung 20 l/s)

• ERHARD Kugelhahnen mit Getriebe und Handrad: 
DN 125 PN 100 (Revisionsarmaturen)

Projektteam: 
THM Hagenbucher AG:  Engineering und Lieferung  
 Armaturen
Häny AG, Meilen: Peltonturbine
OHE, Hagenbuch AG: Hydraulikaggregat
ABB, Schweiz AG: Steuerung SBB
Kobel Hans: Steuerung Turbine
Bähler AG: Elektroingenieure
IWAG Ingenieure AG:  Projektabwicklung
Baumeler Leitungsbau AG:  Anlagenbau und GU
 

Die Bilder der Turbine und der Armaturen mit den vielen Umgehungs- und Steuerleitungen veranschaulichen die Komplexität der Technik, die ein-

gebaut wurde. 

oben und unten: Bypass 2, ERHARD Ringkolbenventil mit Fallgewicht 

(Schnellöffner) zur Mengenbegrenzung und gleichzeitiger Druckver-

nichtung
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Kleinwasserkraftwerk im Gotthard-Ba-
sistunnel unter Sedrun
Im längsten Eisenbahntunnel der Welt  sollen nicht nur Personen- sondern vor 
allem auch Güterzüge verkehren. Deshalb müssen die Tunnelröhren im Ereignisfall 
entwässert werden können.
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Hagenbucher liefert auch ins Ausland: 
GWO Fürstentum Liechtenstein
Die GWO (Gruppenwasserversorgung Liechtensteiner Oberland) besteht aus den 
fünf Verbandsgemeinden Balzers, Triesen,Triesenberg, Vaduz und Schaan.

Zurzeit wird der Hauptsammelkanal (HSK) 2 für den Abwas-
serzweckverband Liechtenstein gebaut. Dies wird nun von 
der GWO genutzt um das Teilstück «Arg - Hoval» mit einer 
neuen Hauptverbindungsleitung auszubauen. 

Wie bereits beim HSK 1 wird auch dieses Teilstück mit Swiss 
FZM/BLS-Druckrohren aus dem Hause Hagenbucher ausge-
führt. Rund 3`000 m FZM/BLS-Rohre DN 300 mm sowie  
14 ERHARD BLS-Spitzend/Muffenklappen DN 300/PN 16 vom 
Typ Roco werden eingebaut. Damit wird eine weitere Etappe 
der GWO-Hauptverbindungsleitung abgeschlossen.  
  
Die Verlegearbeiten der Druckrohre werden durch Mitarbeiter 
des Wasserwerkes Triesen ausgeführt.

Die Verbandsgemeinden der GWO sind schon seit vielen Jah-
ren treue Kunden der TMH Hagenbucher AG, wofür wir herz-
lich danken.

Angaben zum Projekt:
Projekt  und Bauleitung: Ingenieurbüro 
    Sprenger & Steiner, Triesen
Verlegearbeiten:  Wasserwerk Triesen, Triesen
Leitungslänge:  3`000 m Druckrohre 
    Swiss FZM/BLS DN 300 mm
Armaturen:  14 Roco-BLS-Spitzend-Muffen- 
    klappen DN 300 / PN 16

Verlegung der Rohre im Bogen mit einer Auswinkelung von 2 Grad. Formstücke können eingespart werden.

14 Roco-BLS-Spitzend-Muffenklappen DN 300 / PN 16 

wurden eingebaut

MMK-Bogen mit FZM-Kurzrohr DN 300, Länge 800 mm

Das Aushubmaterial wird direkt wieder zum Verfüllen des Grabens ver-

wendet
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Kleinwasserkraftwerk
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JUBILÄEN

01 | DAMIR LALIC &
02 | GERHARD PAPKE
traten im 2006 in die Firma TPS Grabenlos der Hagenbucher-Gruppe ein. Dank ihrer langjährigen Erfahrung und sorgfäl-
tigen und zuverlässigen Auftragserfüllung hat sich TPS über die Jahre zu einem geschätzten Berater und Partner ent-
wickelt. Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum und freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.

03 | RENÉ MATTERN
ist seit dem Jahr 1996 erfolgreich als technischer Berater im Bereich Industrie-, Kraftwerks- und Wasserarmaturen 
tätig. Wir danken für den geleisteten Einsatz in den letzten 20 Jahren und wünschen weiterhin viel Erfolg in unserem 
Unternehmen.

Rückblick

Messe aqua pro gaz in Bulle 
Die aqua pro gaz fand vom 20. bis 22. Januar 2016 im Espace Gruyère, in Bulle 
statt. Einmal mehr war die Messe ein voller Erfolg für die TMH Hagenbucher AG.

Der Messestand mit Duktus Rohren und ERHARD Armaturen

01 02 03

Unser diesjähriger Messewettbewerb befasste sich mit dem Schätzen von Nennweiten bei verschiedenen Rohrprojekten. 8 richtige Lösungen 

haben wir erhalten.Die Apple Watch ging als Hauptpreis an Stéphane Principi, die 7 anderen Teilnehmer erhielten als Trostpreis eine Hagenbucher 

Taschenlampe.

BLS, immer im Zentrum des Geschehens
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JUBILÄEN

01 | DAMIR LALIC &
02 | GERHARD PAPKE
traten im 2006 in die Firma TPS Grabenlos der Hagenbucher-Gruppe ein. Dank ihrer langjährigen Erfahrung und sorgfäl-
tigen und zuverlässigen Auftragserfüllung hat sich TPS über die Jahre zu einem geschätzten Berater und Partner ent-
wickelt. Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum und freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.

03 | RENÉ MATTERN
ist seit dem Jahr 1996 erfolgreich als technischer Berater im Bereich Industrie-, Kraftwerks- und Wasserarmaturen 
tätig. Wir danken für den geleisteten Einsatz in den letzten 20 Jahren und wünschen weiterhin viel Erfolg in unserem 
Unternehmen.
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04 | AUSSENGESTALTUNG
 Baumgrubensanierung von bestehenden Bäumen

06 | SCHWERPUNKT
 Kleinwasserkraftwerk im Gotthard-Basistunnel unter Sedrun

10 | RÜCKBLICK
 Messe aqua pro gaz in Bulle

Rohre und Armaturen
TMH Hagenbucher AG
Friesstrasse 19 · CH-8050 Zürich
T 044 306 47 48 · F 044 306 47 57
info@hagenbucher.ch

Aussengestaltung und Innovation
TMH Thomas Hagenbucher AG
Postfach · CH-8126 Zumikon
T 044 306 47 47 · F 044 306 47 57
info@hagenbucher.ch

Grabenlos
TPS Trenchless Piping Systems AG
Friesstrasse 19 · CH-8050 Zürich
T 044 306 47 54 · F 044 306 47 57
tpsag@tpsag.ch

www.hagenbucher.ch


